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Wie die Ilseder Hütte
das Kirchenleben in Ilsede prägte
Horst Meldau beleuchtet ein überraschendes Kapitel der regionalen Geschichte - Hüttendirektor als Baumeister

Ilsede. Viele Jahrzehnte präg-
te die Ilseder Hütte das Leben
der Menschen in der Region.
Doch was heute viele nicht mehr
wissen: Das Engagement der
Hütte ging weit über die Funk-
tion als Arbeit- und somit als
Brotgeber hinaus. Auch beim
Bau und bei der Ausstattung
von Kirchen spielte sie eine Rol-
le.

Mit diesem Kapitel der regio-
nalen Geschichte beschäftigte
sich der Förderverein „Haus der
Geschichte – Ilseder Hütte“.
Horst Meldau stellte in der Um-
formerstation auf dem ehemali-
gen Hüttengelände die Ge-
schichte der Kirchenbauten in
Groß Bülten und Adenstedt vor.
Beide Gotteshäuser sind – an-
ders als viele Kirchen in der Re-
gion – keine Jahrhunderte alt.
Sie entstanden Ende des 19. und
Anfang des 20. Jahrhunderts
und wurden von der Ilseder Hüt-
te finanziert.

Grund für die Neubauten war
der fortschreitende Tief- und Ta-
gebau, der das Eisenerz für die
Stahlproduktion in der Ilseder
Hütte lieferte. Zahlreiche Fami-
lien zogen in die Region, weil es
Arbeit gab. Neue Siedlungen
entstanden und prägen bis heu-
te die Ortsbilder.

Während dort vor allem
Wohnraum für die wachsende
Bevölkerung geschaffen wurde,
rückte der Tagebau in Groß Bül-

Nicht nur die Kirche musste in
Adenstedt dem Tagebau wei-
chen. Vor dem Abriss des alten
Gotteshauses wurde auch der
Friedhof an den Ortsrand im Os-
ten verlegt.

Auch die Kirchen in Groß Ilse-
de und Ölsburg haben vom
Boom der Ilseder Hütte profi-
tiert. In Groß Ilsede wurde ent-
gegen vorheriger Pläne jedoch
nur das Kirchenschiff erweitert
und ein Turm gebaut. Zusätzlich
finanzierte die Hütte den Um-
bau der alten Schule zu einem
Pfarrhaus und übernahm sogar
von 1899 bis 1957 anteilig die
Besoldung der Pfarrer.

In Ölsburg war 1818 nach
dem Einsturz des Daches der al-
ten Kirche – ihre Bauzeit wird
vermutlich auf die Zeit zwischen
1000 und 1200 datiert – zu-
nächst eine kleine Fachwerkkir-
che errichtet worden. Doch
auch sie wurde durch das An-
wachsen der Bevölkerung und
die Entstehung der Arbeiter-
siedlungen bald zu klein. Bereits
1883 wurde deshalb der Neu-
bau einer Kirche beschlossen.
Von 1898 bis 1900 wurde er
schließlich ebenfalls unter maß-
geblicher Beteiligung Schillers
umgesetzt.

Ein Sondermerkmal der jewei-
ligen Kirchen war, dass sie - lan-
ge vor allen anderen - bereits mit
Elektrizität ausgestattet worden
waren.

ten und Adenstedt immer nä-
her. Eine Erzader verlief von
Adenstedt nach Peine. Dem
wirtschaftlichen Aufschwung
mussten deshalb nicht nur zahl-
reiche Häuser weichen, sondern
auch die beiden Gotteshäuser.

„Die alte Groß Bültener Ka-
pelle stammte aus dem 12. Jahr-
hundert, konnte jedoch nicht
erhalten werden, sondern
musste weichen“, berichtete
Horst Meldau. Bevor sie abgeris-
sen wurde, ließ Hüttendirektor
und Baumeister Schiller die Ka-
pelle detailgenau vermessen

und zeichnen. Auch an der Pla-
nung des Neubaus war er betei-
ligt.

Der Grundstein für die heuti-
ge Heilig-Geist-Kirche wurde
am 30. Oktober 1904 gelegt.
Gut ein Jahr später, am 12. No-
vember 1905, konnte die Kirche
eingeweiht werden. Damit
übernahm die Ilseder Hütte
auch einen Teil der geistlichen
und seelischen Versorgung ihrer
Beschäftigten.

Auch in Adenstedt wurde ein
Neubau notwendig, weil der Ta-
gebau bis unmittelbar an die al-

te Kirche herangerückt war. His-
torische Fotografien, mit denen
Meldau seinen Vortrag ergänzt
hat, machten die Situation deut-
lich.

In Adenstedt zog sich der Bau
der neuen Kirche von 1919 bis
1922 hin. Zuvor war eine Be-
helfskirche errichtet worden,
die sogenannte „Notkirche“.
Sie steht noch heute und wurde
bis vor einigen Jahren als Ge-
meindezentrum genutzt. Das
ursprüngliche Pfarrhaus blieb
erhalten und dient heute als
Wohnhaus.

Auf dem alten Foto ist deutlich zu erkennen, wie dicht der Tagebau der alten Adenstedter Kirche ge-
kommen ist. Rechts im Hintergrund ist das ehemalige Pfarrhaus zu sehen, welches heute noch steht.
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Tochter und Enkelin
sexuell missbraucht
PeIne/HIldesHeIm. Über
einen langen Zeitraum hinweg
hat sich ein heute 61-Jähriger
aus dem Kreis Peine sexuell an
minderjährigen Mädchen ver-
gangen. Dazu zählen die eigene
TochterundEnkelindesMannes.
Insgesamt 17 Taten wurden ihm
zur Last gelegt. Jetzt wurde vor
dem Landgericht Hildesheim das
Urteil gesprochen: Den Ange-
klagten erwartet eine mehrjähri-
ge Freiheitsstrafe.

Der Missbrauch ereignete sich
unter anderem in den Zeiträu-
men zwischen 2002 und 2006
sowie zwischen 2021 und 2023.
Nachgewiesen werden konnten
dem Angeklagten insgesamt 14
Taten, eine davon nicht im fami-
liären Umfeld. In zehn der Fälle
handelt es sich im juristischen
Sinne um den Missbrauch von
Schutzbefohlenen – also Min-
derjährige, die Eltern oder ande-
ren Erziehungsberechtigten an-
vertraut sind.

Ins Rollen gekommen waren
die Ermittlungen durch Hinweise
von Angehörigen an die Polizei.
So hieß es, der Angeklagte habe
seineTochter zwischen ihrem15.
und 18. Lebensjahr mehrfach
unsittlich berührt und sie auch
dazu gebracht, ihn anzufassen.

Etliche Jahre später soll derPei-
ner dann seiner Enkelin gegen-

über mehrmals sexuell über-
griffig geworden sein, als diese
zwischen zehn und 13 Jahre alt
war. LautAussagedesOpfersge-
schahen die Übergriffe in einem
Wohnwagen, den der Ange-
klagte während jener Zeit auf
einem Campingplatz abgestellt
hatte, und dauerten jeweils fünf
bis zehn Minuten. Ähnliches ha-
be sich mit der damals zwischen
elf und 13 Jahre alten Großnich-
te des Mannes auf dem Cam-
pingplatz ereignet.

Der letzte in der Anklage-
schrift dokumentierte Fall be-
schreibt, dass der Peiner eine Be-
kannte besucht haben soll. Als
diese zur Toilette ging, soll der
Angeklagte der zu dem Zeit-
punkt 13-jährigen Tochter der
Bekannten für mehrere Sekun-
den an die Brust gefasst haben.

Der 61-Jährige gestand den
Großteil der ihm vorgeworfenen
Taten vor Gericht. Vorbestraft
war der Mann bis dahin nicht.
Die Staatsanwaltschaft forderte
eine Freiheitsstrafe von vier Jah-
ren gegen den Angeklagten.
Verurteilt wurde er letztendlich
zu dreieinhalb Jahren. Während
der 61-Jährige auf Rechtsmittel
verzichtete, kann die Staatsan-
waltschaft bis zum 14. Oktober
Revision einlegen. Das Urteil ist
somit bislang nicht rechtskräftig.

Theater kooperieren für Lesung
Wegen großer Nachfrage gibt es eine Zusatzvorstellung in Peine
PeIne. Das Scharoun Theater
Wolfsburg und der Kulturring
Peine bringen am 30. April 2027
gemeinsam die szenische Le-
sung „Justitia geht schlafen“
auf die Bühne. Weil die Urauf-
führung im Studio 99 der Peiner
Festsäle fast ausverkauft ist, fin-
det am 2. Mai 2027 um 18 Uhr
eine zusätzliche Vorstellung
statt. Ein Termin für Wolfsburg
steht noch nicht fest.

„Es ist mein Ziel, das Scharoun
Theater in der ganzen Region
sichtbarer zu machen“, sagt
Axel Krauße, Intendant des
Wolfsburger Theaters. Er sehe
das Haus als Initiator für gemein-
same Vorhaben. Die Peiner
Theaterleiterin Bettina Wilts be-
grüßt die Zusammenarbeit. Laut
Wilts passt die Absicht zu ihrem
Wunsch, als Gastspielhaus eige-
ne Inszenierungen herauszu-
bringen. An den vergangenen
beiden Silvesterabenden hatte
sie bereits mit zwei Komödien
Uraufführungen in den Festsä-
len präsentiert.

Die aktuelle szenische Lesung
stammt aus der Feder von Wilts
und dem Autor Stefan Honrath.
Das Stück behandelt einen erns-
ten Stoff: Ein Mann lernt eine
Frau kennen, bemerkt nach eini-
ger Zeit, dass mit ihr etwas nicht
stimmt,undwill denKontakt ab-
brechen. Daraufhin beginnt für

ihn ein Leidensweg. Die Frau
stalkt, beschimpft und verun-
glimpft ihn und setzt ihn tägli-
chem Terror aus.

Das fiktive Stück erzählt die
Geschichte in Briefform. Der
Mann teilt seine Erlebnisse in
Briefen mit, während die Reak-
tionen der Umwelt und der Stal-
kerin in deren Briefen deutlich
werden. Neben der persönli-
chen Perspektive beleuchtet das
Werk auch den Zustand des
Rechtsstaates. Inhalt und Figu-
ren sind zwar erfunden, der Ab-
lauf könnte sich laut Krauße
aber genau so in Deutschland er-
eignen.

Beide Theatermacher wollen

dem Format der Lesung künftig
mehrRaumgeben.Wilts reizt es,
Briefwechsel für die Bühne zu
bearbeiten. Es handele sich um
eine eigene Gattung, die oft-
mals unterschätzt werde. Auch
Krauße plant, Literatur am Scha-
roun Theater ein größeres Ge-
wicht zu verleihen.

Eintrittskarten für die Vorstel-
lungen in Peine kosten ab 23
Euro. Tickets gibt es im Service-
büro des Kulturrings Peine am
Anna-Margret-Janovicz-Platz 1.
Interessierte können Karten
unter der Telefonnummer
(05171) 1 56 66 oder auf der
Website kulturring-peine.de
vorab reservieren.

Theaterkooperation: Peines Theaterchefin Bettina Wilts und Scha-
roun-Intendant Axel Krauße machen gemeinsame Sache.

NOTDIENSTE

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa., So.
SEHNDE Zahnärztlicher Not-
dienst Tel. (05138) 2560: Sa., So.

APOTHEKEN

PEINE Kastanien-Apotheke Tel.
(05171) 22505, Kirchvordener
Str. 42: So. 9-9 Uhr
Sonnen-Apotheke Tel. (05171)
6840, Bahnhofstr. 24: Sa. 9-9 Uhr
LENGEDE Post Apotheke Tel.
(05344) 7477, Bodenstedter Weg 5:
So. 8.30-8.30 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Erreich-
barkeit bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117: Sa., So. 8 Uhr
BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

TIERÄRZTE

EDDESSE Dr. Dorothee Müller
Tel. (05176) 7332, Kochs Weg 16:
Sa., So. 0-0 Uhr
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Mi., 19. Oktober | 15:00 - 19:00 Uhr

Forum
Winkel 30, Peine

Inh.: Susanne Webersinn

auf Telgte

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

365 Tage immer für Sie da ...

Mo - Sa 8.00 - 20.00 UhrMo - Sa 8.00 - 20.00 Uhr
So 10.00 -So 10.00 - 1818 .00 Uhr.00 Uhr
Lieferdienst von Montag - Freitag

Das neue Bett Kolbe GmbH - Frankfurter Straße 246 38122 Braunschweig - E-Mail: info@das-neue-bett.de - Tel.: 0531 / 55552 - Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr Sa. 10 - 18 Uhr

Jetzt Termin buchen

Wir feiern Jahre30
MIT

15%
RABATT

AUF ALLES *
05.10-31.10.2026

*außer auf reduzierte Artikel, Sonderpreise, Salzgrottenkarten und bereits erteilte Aufträge!

Boxspringbett Jubi30
3 Stoffkollektionen zur Auswahl

Stabile Basis: Massivholzrahmen mit
Mikrotaschenfederkern

Zwei Liegegefühle:Wendbare TFK-
Matratzen, weich / fest

Komfort obenauf: 8 cm Gelschaumtopper

JUB I LÄUMSPRE I S

statt 2.230 €

1.600 €
Sie sparen 630 €

Die Matratzen
werden nach einer
Körpervermessung

ausgewählt
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Wir kaufen
Ihr Gold!

GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

HANNOVER
Calenberge

r Esplanade
1-8

KI-generiert

Faire Preise
Sofort Bargeld

Keine Bearbeitungsgebühr
Diskrete Abwicklung

Kostenlose Prüfung vor Ort


